
The Berlin 
Center for 
Intellectual 
Diaspora

Photo: Deutsches Literaturarchiv Marbach

Das 
„schwache Denken“ 
in 
Zeiten 
der 
Kriege 

Gianni Vattimo 
in 
memoriam 

Workshop
21. – 22. März 2024
Katholische Akademie Berlin



15:00 Uhr Empfang
Begrüßung und Vorstellung der Veranstalter
Luca Di Blasi & Stephan Steiner

Sektion I: Philosophie 
15:30 Uhr Luca Di Blasi (Bern)

Die kenotische Ambivalenz. Gedanken zum israelbezogenen   
 Antĳudaismus

Dominik Finkelde SJ (München)
Die „schöne (Seele)“ und das Biest – Anmerkungen zu Vattimo

   Öffentliches Podiumsgespräch
18:00 Uhr In Memoriam Gianni Vattimo

Prof. Dr. Ugo Perone (Berlin)
Dr. Silvia Mazzini (Portland/USA)
Moderation: Dr. Elisa Primavera-Lévy (Berlin)

20:00 Uhr Gemeinsames Abendessen für Tagungsteilnehmer 

Donnerstag, 21. März 2024 

Freitag, 12. Mai 2023

 Sektion II: Politische Theologie 
09:15 Uhr Rebekka Klein (Bochum)

Gottes Schwächung – Gottes Impotenz? Gianni Vattimos 
Philosophie als Theo-Politik
Martin G. Weiß (Klagenfurt)
Zum Verhältnis von Religion und Gewalt im Werk Gianni 
Vattimos

10:45 Uhr Kaffeepause

Sektion III: Theologie
11:15 Uhr Ulrike Irrgang (Dresden)

„Nur ein kenotischer Gott kann uns retten“. 
 Anmerkungen zur Rede von Gott im Denken Vattimos

Jakob Deibl (Wien)
Offenbarung Gottes als Schwächung. Religion bei Vattimo

12:45 Uhr Mittagessen

Sektion IV: Politik und Epistemologie
14:00 Uhr Silvia Mazzini (Institute for Doctoral Studies in the Visual Arts   
  Portland/USA)

Towards a Weak Ecology: 
 From Vattimo's kenosis to Posthuman Debates

Sara Fortuna (Rom)
Zwischen schwachem Denken, Pädagogik und Religion

15:30 Uhr Kaffeepause

   Podiumsgespräch zum Abschluss 
16:00 Uhr Impuls: Elad Lapidot (Lille)

18:00 Uhr Abendessen; Ende des Kolloquiums

#intellectualdiaspora is an initiative by the 
Katholische Akademie in Berlin

 Freitag, 22. März 2024 Workshop

Das „schwache Denken“ in Zeiten der Kriege – 
Gianni Vattimo in memoriam
Der am 19. September 2023 verstorbene italienische Philosoph Gianni 
Vattimo gilt als ein Hauptvertreter der Postmoderne und einer linken 
Rezeption von Nietzsche und Heidegger. Zugleich war er einer der 
Protagonisten einer „Rückkehr zur Religion“. 
Was bleibt von dem von ihm vertretenen „schwachen Denken“ in einer 
Zeit kriegerischer Gewalteruptionen und weltweiter autoritärer 
Tendenzen? 
Wie ist die von ihm propagierte postmoderne Schwächung der Vernunft 
angesichts von Verschwörungstheorien, Fake News und Irrationalismen 
zu bewerten? 
Hält sein hermeneutisches Denken und seine Identifikation von 
christlicher Kenosis und Säkularisierung einer postkolonialen 
Eurozentrismuskritik stand? 

Diesen und anderen Fragen widmet sich ein Symposium zu seinen 
Ehren an der Katholischen Akademie Berlin, veranstaltet in 
Kooperation mit der Universität Bern und dem Italienischen 
Kulturinstitut Berlin.

Kooperation

Universität Bern  Italienisches Kulturinstitut Berlin

Organisation

Prof. Dr. Luca Di Blasi, Universität Bern
Dr. Stephan Steiner, Katholische Akademie Berlin

Veranstaltungsort

Katholische Akademie Berlin
Hannoversche Straße 5, 10115 Berlin
Katholische-Akademie-Berlin.de
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